
gäre — Gaumen

Gareklotz; Gareknibel =
Garnknüttel [Sulzb.]. Das Garn
wurde auf dem Gareklotz mil
dem Gareknibel geklopft [Sulzb.]

gäre [Sb, Sulzb. gere) adv. ==
gern; verstärkt widiggäre [Sulzb.]

Gargel [Sb] = Rinne der Faß-
dauben. ,

gargse [Sb] v. = knarren,
z. B. von den Schuhen gesagt;
krächzen, quietschen. vom Schnee
gesagt.

Garte [gärde Sb] m. = der
Garten. Rds. „das kannem em
Garte wachse‘“ = das kann ihr

blühen (unerwartet) [Sulzb.].
Zuss. Gardegescherr [St. Joh.]
n. = die Gartengeräte; Garde-
bletsch [Güd.]rf. = mit Stiel
versehenes Brett. das dazu dient,
nach dem Säen den Samen im
Boden festzudrücken; Garde-
gräbche: [Sb, -gräbelche Sulzb.]
n. = kleine Gartenhacke; Rds.

„neigierig wie e Gardegräbche“
[Sb]; „bei der Heck sen wie e
Gardegräbelche‘‘ [Sulzb.} = im-
mer zur Hand sein, diensteifriges
Kind besonders; Musgarde
[Guichenbach] —= Gemüsegarten;
Wiesengarten [Lebach] =
Wiese mit Obstbäumen, die als
Bleiche dient; Heckgarte [Güd,
hegarde] = Wohnhaus mit
"ärten, von Hecken umgeben.

Gas [gas f. Sulzb.] = Gas-
anstalt. .

Gascht, in der Rds. „du
wüschter Gascht!‘“ [Sb, Sulzb.1

frecher Kerl.
Gäschel [Sb geischel, g&amp;schel.

mgegend göäschel] £. — Peitsche.
Gasseengel, in der Rds. „e

Gasseengel un € Hausdeiwel‘
= eine Frau, die auf der Straße
sehr gutmütig aussieht. aber zu

Hause ein „Drache‘“ ist. [Sb].
gäte [gede Sb, Sulzb., geEre

Güd.] v. = jäten.
Gätzel in den Zuss. Gätzel-

dreck [St. Joh.] == das aus-
gerissene, etwas dürre, aber
noch nicht auf den Gätzelhaufen
gebrachte Unkraut; Gätzelhaufe
"St. Joh.] = Unkrauthaufen;
Gätzelloch [Sb] = Loch im
jarten, in welches beim Jäten
las Unkraut geworfen wird. Zu
gäte.

gatschele [Kr. Ottw.] v. =
viell. lautmalend, sich auf einer
Unterlage, meist Stuhl, wiegen.
wobei knarrende Töne entstehen,

Gaub [gaub, pl. gauwe Sb,
gaub Sulzb., Neunk., keib Ep-
pelb.] fi = Dachluke, Zuss.
Dachgaub, Dachkeib; Gaub-
loch. Dieses diente zum Her-
einnehmen des von außen her-
aufgewundenen Heues und
5trohes; in übertragener Be-
leutung = Ohr: bei kaltem
Wind steckt man sich die

„Gaublöcher‘“ zu; Gaubekapp
oberes Bliestal) — alte Frauen-
zopftracht; Abl. Goubel [Sulz-
sach] f. = Busch auf dem Kopf
mancher Hühner, Tauben etec.:;
Gaubel [Sulzb.] m. = Berg-

vorsprung.
gaubsen [gaubse, gabse Sb,

goubse Sulzb.] v. = 1. nach Luft
s£hnappen; 2. gähnen. Abl
Goubser [Sulzb.] m. = etwa

das Aufatmen; „noch e Goubser
hat er gedon, on do war er dod‘“.

Gaul, in der Rds. „mäch mr
doch de Gaul nit schei!‘‘ [Sb]
=— stelle doch nicht unwahr-

scheinliche Behauptungen auf!
Gaumen [Keime Sulzb. m.

yaume Sb] m. = Gaumen. Rds


